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D er H a r B ote.
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bis Montags und Donnerstage abende 7 Uhr angenommen

Nr. 65. Sonnabend, den 13. Auguſt 1892.
Feuer-PolizeiOrdnung.

Schluß.)
S 49. Jeder Hausbeſitzer hat die auf ſeinem Grundſtück

befindlichen Leitern und Geräte als Eimer, Hacken, Spaten
Aexte, Stangen u. ſ. w., desgleichen alle als Löſchmittel
verwendbaren Materialen, als Aſche, Sand, Dünger, Steine,
Erde u. ſ. w. auf Erfordern unweigerlich zur Verfügung
zu ſtellen.

J. 50. Jeder Hauseigentümer hat auf das Flugfeuer
ſorgſam zu achten und ſofort da Hülfe zu bringen oder
Anzeige zu machen, wo es gefährlich werden kann.

Alle Dachöffnungen und Luken ſind während eines
Feuers zu ſchließen.

S 51. Kein Feuerwehrmann darf ſeinen Zug ohne
Erlaubniß des Vorgeſetzten verlaſſen; thut er dies, oder
fehlt er beim Verleſen, ſo wird er ebenſo wie der, welcher
ohne genügende Eutſchuldigung beim Ausbruch eines Feuers

ganz wegbleibt nach 59 beſtraft. Begründete Ent
ſchuldigungen ſind innerhalb zwei Tagen nach dem Feuer
bei dem Magiſtrate anzubringen, ſpäter angebrachte Ent
ſchuldigungen bleiben unter allen Umſtänden unberückſichtigt.

S 52. Der Brandmeiſter hat, ehe er die Brandſtelle
verläßt, hinreichende Vorſichtsmaßregeln zur Verhütung
eines Wiederausbruchs des Feuers zu treffen, Mauern und
Wände der ausgebrannten oder beſchädigten Gebäude, ſofern
ſie dem Einſturze drohen, niederreißen zu laſſen, zu dieſem
Behufe eine Feuerwache, deren Dienſte gegebenenfalls von
dem Gebäudeeigentümer zu vergütigen ſind, in gehöriger
Anzahl, ſowie die nötigen Geräte zurückzulaſſen.

g 53. Die ſämtlichen Spritzen und Geräte ſind nach
Löſchung des Feuers von der Feuerwehr ſofort nach den
betreffenden Aufbewahrungsorten zurückzuſchaffen.

Spritzen und Schläuche ſind nach gemachtem Gebrauche
zu reinigen und in Bezug auf ihre Gebrauchsfähigkeit zu
unterſuchen.

S 54. Der Bürgermeiſter iſt berechtigt, verdächtige
Perſonen auf der Brandſtelle aufzugreifen und event. in
Haft bringen zu laſſen. Perſonen, welche ſich an der
Vrandſtelle müßig oder widerſetzlich zeigen, läßt er, wenn
ſie ſeinen Anordnungen ſich nicht fügen, vorbehaltlich ihrer
Beſtrafung nach S 59 durch Polizeibeamte oder Feuerwehr-
mannſchaften entfernen.

S 55. Für den Bezirksſchornſteinfeger und die Wächter
gelten über dies die in ihren Dienſtanweiſungen enthaltenen
Beſtimmungen.

III. Abſchnitt.
Schluß und Straf-Beſtimmungen.

g. 56. Wenn außerhalb des Stadtbezirks im Walde
oder in den Hüttenorten Feuer entſtanden iſt, ſo hat ſich
auf das gegebene Zeichen die Mannſchaft der zur Ab-
ſendung an auswärtige Orte beſtimmten Spritzen bei dem
Hauptſpritzenhauſe in einem ſolchen Anzuge, daß ſie ſogleich
mit den Löſchgeräten an den bedrohten Ort abgehen kann,
zu verſammeln

Die dazu voraus zu beſtimmenden Fuhrleute haben
die betreffende Anzahl angeſchirrter Pferde gleichfalls nach
dem Hauptſpritzenhauſe zu ſenden

Der Bürgermeiſter giebt den Befehl zum Abrücken
und iſt nach der Rückkehr demſelben ſowie dem Brandmeiſter

Meldung zu machen.
8 57. Jm Falle beſonderer Requiſition der Feuer

wehr bei einem größeren Brande, auch in größerer Ent
fernung kann der Brandmeiſter mit Zuſtimmung des Bürger
meiſters die freiwillige Feuerwehr unter Umſtänden bis
zur Hälfte des Beſtandes, mit den nötigen Spritzen und
Ausrüſtungen verſehen, abſenden, eventl. kann er ſelbſt
das Kommando übernehmen, die Koſten trägt der re
quirierende Ort,

S 58. Nur in beſonderen Fällen und wenn beſonders
ausgezeichnete Thätigkeit beim Löſchen eines Brandes wahr
genommen iſt, kann der Magiſtrat auf Antrag des Brand
meiſters eine öffentliche Belobigung ausſprechen und falls
nicht ſchon nach den beſtehenden Beſtimmungen Prämien
der landſchaftlichen Brandkaſſe zu Hannover in Ausſicht
ſtehen, nach Lage der Verhältniſſe Prämien ſelbſt bewilligen.

S. 59. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften
der vorſtehenden Verodnung, Verſtöße der Mitglieder der
freiwilligen Feuerwehr gegen ihre durch die Satzungen vom
7. Januar 1888l Mat les feſtgeſtellten Pflichten, ſonſtige Nichtbefolgung

dienſtlicher Anordnungen der zuſtändigen Behörden und der
Vorgeſetzten durch die Feuerwehrmannſchaften und Unge-
horſam dritter Perſonen gegen die Anordnungen der Poli
zeibeamten und der im Dienſte befindlichen Feuerwehr
mannſchaften ziehen, ſoweit nicht die Vorſchriften der
S 113 und folgende 125, 360 Nr. 10 und 368 Nr. 8
des Strafgeſetzbuchs Anwendung finden, Geldſtrafe bis zu
30 Mk. oder verhältnismäßige Haft nach ſich.

S. 60. Auf Grund des S 59 erkannte Geldſtrafen
fließen zur Verwendung zu den Koſten der Erhaltung und

Verbeſſerung der Feuerlöſchanſtalten in die Kämmereikaſſe
zu Elbingerode.

Jlfeld, den 11. Juli 1892.
Der Königliche Landrat.

v. Fumetti,
Zwei nene Panerſchiffe.

Zwei neue Panzerſchiffe „Hildebrand“ und
„Wörth“ liefen Sonnabend, 6. Auguſt in Kiel und
zwar je auf der Kaiſerlichen Werft und der Germanig-
Werft vom Stapel. Der 6. Auguſt iſt der Tag des
Sieges bei Wörth. Aus dieſem Grunde hatte der Kaiſer
die Tochter des Siegers von Wörth, des damaligen Kron
prinzen, ſpäteren Kaiſers Friedrichs, Jhre Königliche Hoheit
die Prinzeſſin Viktoria zu Schaumburg-Lippe beauftragt,
dem Taufakt beider Schiffe beizuwohnen und die Taufe
an dem einen ſelbſt zu vollziehen. Hierbei ſprach der
Vize-Admiral Freiherr von der Goltz, an die Prinzeſſin
gewendet, folgende Worte:

„Euere Königliche Hoheit werden im Auftrage Sr.
Majeſtät des Kaiſers und Königs den Taufakt an dem
vor uns ſtehenden Schiffe gnädigſt vollziehen und es von
Stapel laſſen. Euere Königliche Hoheit wollen mir hierzu
ein kurzes Wort nach altem Seemannsbrauch huldreichſt
geſtatten. Von den vier großen Panzerſchiffen, die den
gewichtigen Erſatz für veraltete und ausgediente Schiffe
der Kaiſerlichen Marine bilden werden, verläßt heute als
das letzte dieſes ſtolze Schiff ſeinen Bauplatz. Möge es
in Zukunft unter den erſten ſtehen, wenn es gilt, dem
Feinde entgegenzutreten. Dieſem Deinem Berufe Ehre zu
machen, iſt die Mahnung, die der heutige Tag Dir beim
Eintritt in den Verband der deutſchen Kriegsflotte zuruft.
Der 6, Auguſt ſteht unter dem Zeichen ruhmreicher Er
innerung an unvergängliche Siegesthaten: laß dieſes hehre
Zeichen Dir voranleuchten auf allen Deinen Wegen und
laß es Dich allzeit bewährt finden ihm rüſtig zu folgen
durch Not und Kampf zu Ruhm Und Sieg! Möge Deine
Beſatzung die Erinnerung an die Bedeutung des Tauf
tages ihres Schiffes ſich immer gegenwärtig halten und
darin den Anſporn fühlen, dem hohen Beiſpiele, das
uns die Armee an dieſem Ruhmestage unter der Führung
ihres ſieggekrönten Feldherrn gegeben hat, nachzueifern
in Mannentreue und Manneszucht, in Kriegstüchtigkeit
und Opfermut; mögen die Führer des Schiffes ſtets
das Steuer in feſter Hand halten, im Geiſte der Hin
gebung an Kaiſer und Vaterland, und ſo alle Kräfte an
Bord ſtählen zum vollen, freudigen Einſatz des wehr-
kräftigen Schiffes und ſeiner Beſatzung, wenn die Stunde
herankommt, in der ſich die deutſche Flotte als die würdige
zuverläſſige Kriegsgefährtin der Armee erweiſen ſoll!
Neben der Erinnerung an die Bedeutung des Tages em
pfängt die heutige Taufe ihre beſondere Weihe durch die
Königliche Frauenhand, die das Schiff ſeinem Elemente über
geben wird. Se. Majeſtät der Kaiſer, unſer Allerhöchſter
Kriegsherr, darf vertrauen, daß Führer und Beſatzung
dieſes ſchönen Schiffes die Mahnung des 6. Auguſt in
allen Stücken ernſt nehmen werden, aber dieſe ernſte Auf
faſſung wird von dem freudigen Hochzefühle getragen
ſein, daß die Lorbeeren des Schiffes in Dankbarkeit und
Verehrung der hohen Taufpathin werden zu Füßen gelegt
werden dürfen. Mit den ausgeſprochenen Wünſchen und
Hoffnungen für dieſes Schiff vereinigt ſich der ſoeben
eingetroffene Kaiſerliche Glückwunſch (wurde verleſen).
Darf ich nunmehr Euere Königliche Hoheit bitten, dem
Schiffe ſeinen Namen zu geben und es gnädigſt ſeinem
Elemente zuzuführen.“

Prinzeſſin Viktoria ſprach darauf. „Auf Allerhöchſten
Befehl taufe ich Dich auf den Namen „Wörth!“

Von der Kaiferin Friedrich traf folgende Depeſche
ein „Wenngleich aus der Ferne, ſo folge ich an dieſem
Ehrentage in Gedanken der heutigen Feier mit dem auf
richtigſten Intereſſe und den beſten Wünſchen. Möchten
dieſelben dem Schiffe, deſſen Name für mich eine ſo große
und zugleich wehmütige Bedeutung hat, ſtets Glück bringen.

Die Prinzeſſin zerſchellte nunmehr mittels eines Hebel
apparates eine Flaſche Schaumwein am Bug des Schiffes,
dann wurde das Signal zum Kappen der die Schlitten
haltenden Taue gegeben und zuerſt langſam, dann immer
ſchneller glitt das von ſeinen Feſſeln befreite Schiff, unter
den Klängen des „Heil Dir im Siegerkranz“ und den
brauſenden Hurrahrufen der Verſammelten in die Flut
hinab

Bitte auszuſchneiden und aufzubewahren!
Herſchel's WitterungsTabelle. Der Aſtronom

Friedrich Wilh. Herſchel (geb. zu Hannover am 15. November
1738) gründete ſeine Wetterprognoſen auf den Eintritt der
Stunden des Mondwechſels als Neumond, erſtes Viertel,
Vollmond, letztes Viertel. Die hierunter in Abſchrift
folgende Wetterprognoſen Tabelle von dem am 25. Auguſt
1822 in England verſtorbenen Gelehrten hinterlaſſen, wird
uns von einem unſerer Leſer zur Verfügung geſtellt.

Witterungs-Tabelle.

Wenn der Mondwechſel, d. i.
Neumond, erſtes Viertel, Voll
mond oder letztes Viertel

eintritt in den Stunden

So wird die Witterung ſein:

zur Sommerzeit, zur Winterzeit,
I. April b. I. Oktbr. I. Oktbr. b. I. April

jeden Jahres jeden Jahres
Zwiſchen 12 Uhr mittags u.2 Uhr nachmittags Viel Regen. Schnee und Regen

Zwiſchen 2 u. 4 Uhr nachm. Veränderlich. Schön und mild.
Zwiſchen 4 u. 6 Uhr nachm. Schön. Schön S

höhe PordZwiſchen 6 und 8 Uhr od. Weſt, Regen- bei Süd
end e en oder Südweſtwind.

Zwiſchen 8 u. 10 Uhr abends Desgl. desgl. Desgl.

Zwiſchen 10 u. 12 Uhr abends. Schön. Schön.
Zwiſchen 12 Uhr abends und Schön. Schön.

2 Uhr morgens.
Zwiſchen 2 u. 4 Uhr morgens. Kalt mit Regen. Schnee u. Sturm

Desgl.Regen

Wind und Regen. Sturm.
Regen bei Nord

wxveſt, Schnee
bei Nordoſtwind.

Zwiſchen 10 Uhr morgens Kalt und kalter
und 12 Uhr mittags Wind.Der Tabelle wird folgende Gebrauchsanwelſung beigefügt:

In einem guten Kalender ſuche man diejenigen Stunden
auf, innerhalb deren Neumond, erſtes Viertel, Vollmond,
letztes Viertel eintreten, und erſieht dann aus der Tabelle
die vorausſichtlich eintretende Witterung z. B. 9. Juli 1890
letztes Viertel morgens 6 Uhr folglich nach der Tabelle
zwiſchen 6 und 8 Uhr morgens Wind und Regen (ſtimmte)
Ferner 17. Juli Neumond morgens 2 Uhr, alſo zwiſchen
1I2 Uhr abends und 2 Uhr morgens Schön Wetter
Wenn auch nur ein Teil der Beobachtungen ſich als richtig
erweiſen ſollte, wird der Vergleich mit den heutigen fort
geſchrittenen Wetterbeſtimmungen immerhin intereſſant ſein.

Ueber die Pflichten der Gaſtwirte
ihren Gäſten gegenüber

hat das Reichsgericht eine intereſſante Entſcheidung gefällt
Nach derſelben iſt der Gaſtwirt zwar nicht geſetzlich, jedoch
durch ſeine gewerbliche Stellung verpflichtet, allen Gäſten, die
ſich anſtändig betragen, Speiſen und Getränke zu verabfolgen.
Es ſtehe durchaus nicht in dem Belieben des Gaſtwirts,
irgend welchem anſtändigen Gaſte die Verabreichung zu ver
weigern. Denn dadurch, daß der Gaſtwirt ſein Lokal dem
öffentlichen Verkehr zur Verfügung ſtelle, erwirke jeder an
ſtändige Menſch das Recht, als Gaſt in dasſelbe einzutreten
und das Verlangte zu verzehren. Die grundloſe Zurück
weiſung würde eine Beleidigung ſein. Habe aber der Gaſt
das Beſtellte erhalten und verzehrt, oder habe er nach ver
ſtändigem Ermeſſen Zeit genug gehabt, dasſelbe zu verzehren,
dann brauche ihn der Wirt nicht länger zu dulden. Machet
aber der Gaſt eine neue Beſtellung, dann müſſe der Wirt
ſie auch ausführen

Verkehrsweſen.
r (Sonntagsrnhe). In manchen Blättern wird

viel geredet über die Schwierigkeiten, die das neue Sonn
tagsgeſetz veranlaßt. Eine ſolche Reform, wie ſie durch
das neue Geſetz hervorgerufen wird, kann nicht gleich zu
Aller Zufriedenheit in Gang kommen. Durch die Angriffe
welche von verſchiedenen Seiten in der Preſſe ſtattfinden,
wird mitunter auch viel übertrieben. Mögen die Be
hörden überall genau und vorurteilslos prüfen, was für
die Erleichterung des Bezugs von Nahrungsmitteln, für
die Verhinderung von unbilliger Konkurrenz, für die Er
haltung von kleinen Gewerbebetrieben, wie Straßenver-
kauf von Blumen 2e., für die Befriedigung beſonderer
Bedürfniſſe an Bade- oder Ausflugsorten u. ſ. w. noch
zu thun und zu laſſen iſt. Wenn nur die beiden Haupt
geſichtspunkte, Freiheit für den Gottesdienſt und Ruhe für
die Arbeiter, zu ihrem Rechte kommen, dann läßt ſich über
Einzelheiten und Ausnahmen immer noch reden.

(Poſtſendungen an Soldaten.) Bei Heran
nahen der militäriſchen Herbſtübungen ſei darauf aufmerkſam
gemacht, daß es ſich empftehlt, Poſtſendungen für die
an Uebungen teilnehmenden Truppen zur Vermeidung
von Verzögerungen nicht nach den in kurzen Zwiſchenräumen
wechſelnden Marſchquartieren, ſondern ſtets nur nach den
ſtändigen Garniſonsorten zu richten. Für die richtige Leitung
dieſer Briefe wird demnächſt poſtſeitig beſondere Sorge ge
tragen. Ferner iſt dringend notwendig, in den Briefauf
ſchriften den Familiennamen (unter Umſtänden auch Vor
namen oder Ordnungsnummer), den Dienſtgrad und den
Truppenteil Regiment, Bataillon, Kompagnie Schwadron,

Zwiſchen 4 u. 6 Uhr morgens.

Zwiſchen 6 u. 8 Uhr morgens.

Zwiſchen 8 und 10 Uhrmorgens. Veränderlich.

Viel Regen.

Batterie, Kolonne c. genau anzugeben



Politiſche Cagesſchan.

Deutſches Reich.Se. Majeſtät der Kaiſer iſt Dienstag früh in
Potsdam wieder eingetroffen, woſelbſt er auf der Matroſen
ſtation von ſeiner Gemahlin begrüßt wurde.

Se. Majeſtät der Kaiſer hat ſofort nach ſeiner
Rückkehr das Entlaſſungsgeſuch des Miniſters des
Jnnern, Herrfurth, genehmigt und den Miniſterpräſi
denten Grafen zu Eulenburg zugleich zum Miniſter
des Jnnern ernannt. Die Entlaſſung des Miniſters des
Innern Herrfurth iſt mit Penſion und unter Belaſſung
des Titels und Ranges als Staatsminiſter, ſowie unter
Verleihung des Großkreuzes des Roten Adlerordens mit
Eichenkaub und der Königlichen Krone bewilligt. Der
„Staatsanzeiger“ vom Dienstag veröffentlicht bereits den
eingetretenen Wechſel.

Ueber die im nächſten Monat bevorſtehende An
weſenheit Se. Majeſtät des Kaiſers in Metz be
richtet der „Schwäbiſche Merkur“ Der Kaiſer trifft Sonntag,
den 11. September, in Metz ein und begiebt ſich ſofort
zum KaiſerWilhelmsplatz und wohnt daſelbſt dem Feld
gottesdienſt des 16. Armeekorps und der auf dem oberen
Ende dieſes Platzes ſtattfindenden Enthüllung des Kaiſer
Wilhelm Denkmals bei. Hierauf kehrt der Kaiſer mit der
Bahn nach Schloß Urville zurück. Tags darauf trifft er
wieder in Metz ein und nimmt auf dem großen Exerzier
platze bei Frescatry die Parade des 16. Armeekorps ab.
Nach dem großen Zapfenſtreich am Abend kehrt der Kaiſer
nach Urville zurück.

Die deutſchen Perückenmacher und Friſeure
traten Dienstag in Berlin zu ihrem 16. Verbandstage
zuſammen. Der Verband umfaßt z. Zt. 27 Verbands
innungen mit 536 Mitgliedern und außerdem 160 Ehren
mitglieder. Heute wurden Jnnurgsangelegenheiten und
Fragen der Ge werbegeſetzgebung behandelt. Morgen findet
ein großes Schaufriſieren ſtatt.

Vizeadmiral Deinhart iſt zum Chef der Nord
ſeeſtation ernannt worden.

Das bairiſche Kriegsminiſterium hat ebenſo, wie
ſ. Z. das preußiſche die dienſtliche Erlaubnis, daß Militär
kapellen für die Weltausſtellung in Chicago engagiert
werden dürfen, verweigert.

Der neue deutſch-ſerbiſche Handelsvertrag
iſt ebenſo wie der öſterreichiſch-ſerbiſche, Dienstag unter
zeichnet worden.

Das von der Schweſter Sr. Majeſtät des Kaiſers
der Prinzeſſin Vickoria, auf der GermaniaWerft in Kiel
getaufte Panzerſchiff „Wörth“ gehört zu den vier
Schlachtſchiffen erſter Klaſſe, die der deutſche Reichs
tag im Jahre 1889 bewilligt hat. Es beſitzt eine Länge
von 116 m, eine Breite von 19.50 m und einen Raum
inhalt von 10,000 Tonnen. „Wörth“ iſt zuletzt von den
genannten vier Schiffen fertiggeſtellt worden. Die anderen
drei Panzerſchiffe ſind „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“,
„Brandenburg“ und „Weißenburg“. Der Panzer „Wörth“
iſt mit einem Geſamtgewicht von rund 5000 Tonnen das
ſchwerſte der deutſchen Marine geworden. Dieſe vier
neuen Panzerſchiffe bilden eine anſehnliche Stärkung
unſerer Wehrkraft zur See.

Das „Reuterſche Büreau“ wollte bekanntlich er
mächtigt ſein, die Nachricht der „Köln. Ztg. die Britiſche
Oſtafrikaniſche Geſellſchaft habe die Eingeborenen am
Kilimandjaro mit Waffen und Schiefßbedarf ver
ſehen und die Station Taveta der Geſellſchaft habe ihnen
30,000 Sniderpatronen gegen Lieferung von Elfenbein
verſchafft, als unrichtig zu erklären. Die „Köln. Ztg.“
ſtellt dem gegenüber einfach feſt, daß ihre Meldung von
einer Seite herrühre, die über jeden Zweifel erhaben ſei.
Die Schuld der Engländer, die ſie jetzt ableugnen möchten,
beſtehe thatſächlich.

Der Kongreß der deutſchen Poſt und Tele
graphenAſſiſtenten hat in Berlin ſtattgefunden und war
von etwa 40 Bezirksvereinen des Verbandes beſchickt; 17
Bezirksvereine hatten ſchriftliche Berichte über die dortigen
Verhältniſſe eingeſandt. Der Verband umfaßt gegen
wärtig 3475 Mitglieder. Die Vorverſammlung des Ver
bandstages, welche am Sonnabend Abend im Böhmiſchen
Brauhauſe tagte, war von über 600 PoſtAſſiſtenten be
ſucht, natürlich alle in Zivil.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Die amtliche „Wiener

Zeitung“ veröffentlicht zwei Handſchreiben des Kaiſers,
durch welche der Miniſter Frhr. von Prazak auf ſein
Anſuchen unter Anerkennung ſeiner vieljährigen mit Pflicht
treue und Hingebung geleiſteten Dienſte von ſeinem Amte
enthoben und als Mitglied auf Lebensdauer in das
Herrenhaus berufen wird. Der Meldung des Pariſer
„Temps“, daß alle zwiſchen dem Vatikan und der öſter
reichiſchen Monarchie ſchwebenden Schwierigkeiten be
ſeitigt ſeien, findet keine Beſtätigung. Jm Gegenteil
wird darauf hingewieſen, daß einer Verſtändigung ſo viele
Hinderniſſe entgegenſtehen, daß dieſelben zunächſt kaum
aus dem Wege geräumt werden können, daß aber ſchon
viel gewonnen iſt, wenn im Vatikan die Erkenntnis auf
dämmert, daß es nicht gut ſei, mit der Freundſchaft
Oeſterreichs ein leichtfertiges Spiel zu treiben.

Jtalien. Der Miniſter des Auswärtigen, Brin,
keilte dem Sindako von Genug mit, daß der König und
die Königin, am 7. oder 8. September ſich nach Genna
zu begeben gedächten, ſowie daß faſt ſämtliche Mächte die
Einladung Italiens angenommen hätten, anläßlich der
Kolumbusfeier Kriegsſchiffe nach Genug zu entſenden. Der
Miniſter beglückwünſchte gleichzeitig den Sindako dazu, daß
Genug der Schauplatz dieſer Feier ſei.

Frankreich. Nach einer Meldung aus Roubaix hat
anläßlich des Wahlſieges am Montag eine ſozialiſtiſche
Kundgebung ſtattgefunden, an der ſich der Maire und
ein Beigeordneter, die beide Sozialiſten ſind, beteiligten.

verhaftete zwei Perſonen. Die Morgenblätter) be
ſtätigen, daß in den Departements Saöneet-Loire und
Nord Dynamitdiebſtähle vorgekommen ſind. Die in
direkten Staatseinnahmen im Monat Juli haben
1,900,000 Frks. weniger, als im Budget veranſchlagt war,
und 4200,000 Frks. mehr als im gleichen Monat des
Vorjahres ergeben. Die Zölle ſind hinter dem Vor-
anſchlag um 11,400,000 Frks. zurückgeblieben. Wie
verlautet, ſoll an Stelle des von der Regierung ver
botenen Kongreſſes der ſogialiſtiſchen Gemeindevertretungen
Frankreichs ein Kongreß ſozialiſtiſcher Mitglieder der
Munizipalräte ſtattfinden, welcher unter anderem über
die Verſorgung der Greiſe und Waiſen Seitens des Staats
und der Gemeinden ſowie über die Aufhebung des Oktrois
und der Monopole Beratungen anzuſtellen beabſichtigt.

Großbritannien und Jrland. Es iſt ein merk
würdiges Spiel des Zufalls, daß the grandl old man
jedes Mal, wenn er das Staatsruder in die Hand bekömmt,
irgend einen unliebſamen Konflikt vorfindet. So auch
diesmal, nur mit dem Unterſchied, daß der Konflikt mit
einer Macht auszubrechen droht, mit der Gladſtone am
liebſten Freundſchaft gehalten hätte. Wir meinen die be
abſichtigte Okkupation des Pamir-Gebiets ſeitens der
Ruſſen. Wer weiß, ob die Ruſſen nicht gerade in Aus
ſicht auf das nahende Regime Gladſtones die Stellung im
Pamir Gebiete jetzt wieder aufnehmen und mit einer
ziemlich beträchtlichen Truppenzahl zu beſetzen ſich an
ſchicken Faſt ſcheint es ſo. Es muß nun um dieſer
Sache willen zu einer neuen Auseinanderſetzung zwiſchen
Rußland und England kommen, und darf man wohl ge
ſpannt ſein, wie Gladſtone ſich aus dieſer Affaire heraus
wickeln wird, ohne den Draht zwiſchen England und Ruß-
land zu durchſchneiden. Die Thronrede, mit welcher
Montag das neue engliſche Parlament eröffnet worden iſt,
hat ſich mit den Auswärtigen Angelegenheiten ſo gut wie
gar nicht beſchäftigt. Sie ſagte u. A., daß, da die geſetz
geberiſchen Arbeiten ſchon vor der Auflöſung des Parla
ments abgeſchloſſen geweſen ſeien, es nicht notwendig ſei,
daß das Parlament zur Erledigung geſetzgeberiſcher Arbeiten
in ſo vorgeſchrittener Jahreszeit zuſammenbleibe. Die
Königin ſprach die Hoffnung aus, daß das Parlament,
wenn es wieder zuſammentrete auf dem Wege einer nutz
bringenden und wohlthätigen Geſetzgebung weitere Fort
ſchrikte machen werde. Das Unterhaus trat nach Ver
leſung der Thronrede in die Adreßdebatte ein. Das Mit
glied der Oppoſition Arquith, beantragte ein Amendement
zur Adreſſe, worin erklärt wird, die Regierung müſſe das
Vertrauen des Unterhauſes und des Landes beſitzen die
gegenwärtige Regierung beſitze dieſes Vertrauen nicht.
Das Oberhaus nahm die Adreſſe an die Königin an und
vertagte ſich darauf bis Montag.

Bulgarien. Die „Swoboda“ in Sofia veröffentlicht
weitere ruſſiſche Geheimakten, die darthun, daß Rußland
die Anzettelung des verbannten Metropoliten Michael gegen
die ſerbiſche Dynaſtie materiell und moraliſch unterſtützt hat.

Rußland und Polen Viele der von auswärts
angemeldeten Teilnehmer am Eiſenbahnkongrefz haben
dem Vorbereitungskomitee Abſagen geſandt. Eine aus
Taſchkent eingegangene Meldung beſagt, die an der Grenz
von Pamir befindlichen chineſiſchen Truppen hätten will
kürlicher Weiſe Orte beſetzt, die Rußland angehörten, hätten
ſich jedoch ohne Weiteres auf die erſte Aufforderung des
Chefs der PamirExpedition, Oberſten Janow, zurückgezogen.

Cholera
Die in Eydtkuhnen, Memel, Tilſit, Inſterburg und

Königsberg beſtehenden Komitees für die ausgewieſenen
ruſſiſchen Juden haben wegen der Choleragefahr vor
läufig ihre Thätigkeit eingeſtellt. Wie man aus Danzig
meldet, werden die aus Rußland ankommenden Getreide
ſendungen von jetzt ab erſt entladen, wenn ſie vorher auf
dem Bahnhof von der Sannitätspolizei unterſucht ſind.
In einer Ortſchaft bei Metz ſoll ein Todesfall an der
Cholera nostras vorgekommen ſein.

Petersburg, 8. Auguſt. Der Verweſer des Ver
kehrsminiſteriums, Witte, eröffnete heute auf der Eiſen
bahnſtation Gräſi eine Volksküche, durch die täglich 3000
durchreiſende Arbeiter geſpeiſt werden können. Nach den
vom Miniſter auf ſeiner Beſichtigungsreiſe gemachten Er
fahrungen hat der Mangel an genügender und entſprechender
Nahrung für die zahlreichen unter Quarantäne geſtellten
Perſonen ſehr häufig den Anlaß zu den vorgekommenen
Unruhen gegeben.

Charkow, 8. Auguſt. In folge der Unruhen flüchten
die Aerzte vor dem Pöbel und viele Cholerakranke ver
laſſen heimlich das Lazaret.

Berlin, 9. Auguſt. Die unteren Verwaltungsbe
hörden der öſtlichen Provinzen ſind unter Hinweis auf die
große Nachfrage und die entſprechende Preisſteigerung
der Desinfektionsmittel angewieſen worden, ihren voraus
ſichtlichen Bedarf an ſolchen rechtzeitig durch Abſchlüſſe mit
leiſtungsfähigen und zuverläſſigen Firmen zu decken. Ferner
iſt ſolchen Gemeinden, die wegen der Beſchaffung von ab
geſonderten Gebäuden für die Aufnahme von mit an
ſteckenden Krankheiten behafteten Perſonen in Verlegenheit

Errichtung von Wellblechbaracken

Nach amtlicher Meldung jetzt als beendet anzuſehen und es iſt dieſelbe als eine

Am 6. d. ſind

geraten ſollten, die
empfohlen worden.

Petersburg, 9. Auguſt.
iſt die Cholera in Rybinsk aufgetreten.
2 Erkrankungen und 2 Todesfälle vorgekommen.

Kleine Nachrichten.
-9. Der Schnellzug ParisBordeaux entgleiſte bei reiſende, die angebettelt wurden, aber nichts gegeben hatten.

a 5 Perſonen wurden getötet, 12 ſchwer und 19
leicht verwundet die Lokomotive und 7 Wagen wurden zer ſchoſſen die Zigeuner mehrere Male in die Reihen der Er
trümmert. Der Dampfer „Marie Helene“, der geſtern holungsreiſenden, ohne glücklicher Weiſe zu treffen. Zwei
nach der Inſel Jerſey abging, ſank infolge einer Keſſel Zigeuner wurden alsbald von der Gendarmerie verhaftet,
exploſion. 13 Perſonen erkrankten. Vormittags 9 Uhr der dritte mit den Schußwaffen entkam.
hat in Verona ein heftiges, wellenförmiges Erdbeben ſtatt

Die Polizei ſchritt ein, nahm eine rote Fahne weg und

liegen noch keine Meldungen vor. Jm finniſchen Meer-
buſen ereignete ſich ein großes Schiffsunglück. Der
Dampfer „Helſingfors“ flog infolge einer Keſſelexploſion in
die Luft. 45 Perſonen ſind umgekommen. Eine un
geheure Feuersbrunſt zerſtörte geſtern das franzöſiſche
Stadtviertel in Montreal. Der Schaden beträgt über eine
Million Dollars. Ein Eilzug wurde am 4. Auguſt zwiſchen
Rollinda und Prattor in Kalifornien von Näubern über
fallen. Sie ſollen 30,000 Dollar erbeutet haben. Die
Art des Angriffs war neu. Die Räuber verwandten
Dynamit, um die Lokomotive in Unordnung und zum Stehen
zu bringen. Die Beamten wurden leicht eingeſchüchtert, und
unter den Fahrgäſten brach eine Panik aus. Nach einer
in Rom eingegangenen Meldung iſt der Mörder des
Biſchofs von Foligno verhaftet worden. Derſelbe iſt
Schloſſer. Bei ſeiner Verhaftung trug er den Ring des
ermordeten Biſchofs Die vollſtändige Beraubung des Biſchofs

hat er anſcheinend nicht auszuführen vermocht.
In einer Zuündhölzchenfabrik in Livorno fand geſtern,
während der Eigentümer der Fabrik die Maſſe im Mörſer
präparierte, eine heftige Exploſion ſtatt, durch welche der
Eigentümer, zwei Arbeiter und eine Arbeiterin ſchwer ver
wundet wurden. Während des Kirchenfeſtes zu Averſa
platzte ein mit Dynamit gefüllter Mörſer; neun Per
ſonen blieben tot, 34 ſind verwundet. Zur Sühne wegen
der Skandale bei der Kolumbus-Feier in Rom haben
die Klerikalen eine Einladung erlaſſen, am 14. und 15. d.
Mts. die Häuſer und Heiligenbilder zu beleuchten. Großes
Aufſehen erregte im Anthropologenkongreß in Brüſſel die
Erklärung des chineſiſchen Deputierten, welcher mitteilte, daß
in China energiſch gegen den Einfluß des Laſters ge
wirkt wird. Wenn in China ein Kind ein Verbrechen begeht,
ſo werden deſſen Eltern gerichtlich belangt; ebenſo werden
die Gemeindevorſteher, in deren Bezirken ein Verbrechen be
gangen wird, zur Verantwortung gezogen wegen mangel
hafter Ueberwachung, hingegen diejenigen belohnt, in deren
Bezirk am ſeltenſten Verbrechen vorgekommen ſind. Wie
aus Nework gemeldet wird, iſt infolge der andauernden
Hitze und Dürre das Getreide überreif und ſind daher
die amtlichen Schätzungen wahrſcheinlich zu hoch gegriffen.
Offiziell wird die Weizenernte auf 520 Millionen Buſhel
geſchätzt, was der vorjährigen Ernte gegenüber einen Minder-
ertrag von 90 Millionen Buſhel ausmacht. Mais wird in
vielen Gegenden eine ſchlechte Ernte geben; der Ertrag wird
auf 172 Milliarden Buſhel gegen 2 Milliarden des Vor
jahres geſchätzt.

Zur Tagesgeſchichte-
Braunſchweig, 9. Auguſt. (Landeszeitung). Seit

einer Reihe von Jahren ſind in nächſter Umgebung der
Stadt Braunſchweig (auch bei der Ortſchaft Riddagshauſen)
koſtſpielige Bohrverſuche vorgenommen worden, die indes
bielang ohne Erfolg waren. In neueſter Zeit iſt nun
wiederum vor Riddagshauſen, und zwar im Garten des
Kaufmanns Erich von Holwede, durch den Bergingenieur
Schaffeld eine Bohrung unternommen worden, die ein über
raſchendes Ergebnis geliefert hat. Bei etwa 70 Meter
Tiefe wurde ein vorzügliches Mineralwaſſer entdeckt, das
nach einer vorgenommenen chemiſchen Unterſuchung den
Waſſern der bedeutendſten Kurorte Deutſchlands gleichkommt,
ja ſogar die Heilwirkung der dort gewonnenen Erzeugniſſe
noch in mancher Beziehung übertreffen dürfte. Von dem
Eigentümer iſt bereits bei der hieſigen Herzogl. Bergdirektion

das Recht der Mutung beantragt. Unſere Stadt hat ſonach
die glänzende Ausſicht, daß in ihrer nächſten Nähe, und
zwar in dem durch Lage und Naturſchönheit begünſtigten
Riddagshauſen, eine Kur und Heilanſtalt erſtehen wird,
welche den bedeutendſten Kurorten ebenbürtig zur Seite ge
ſtellt werden kann.

Blankenburg, 9. Auguſt. In der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag bemerkte ein Anwohner der
Weinbergſtraße Feuerſchein und ſtarken Rauch vor ſeinem
Kammerſenſter. Auf dem Nachbargrundſtücke, dem Henſe ſchen

Zimmerplatze, ſtanden der Miſthaufen und einige daneben
lagernde Hölzer in Flammen. Er ſchlug ſofort Lärm,
und ſo konnte man das Feuer durch Ausgießen mit Waſſer
gar bald dämpfen. Der Hydrantenzug der hieſigen Feuer
wehr, welche man ſofort benachrichtigt hatte, war in kurzer
Zeit zur Stelle, brauchte indeß nicht in Thätigkeit zu
treten. Die Entſtehungsurſache ſteht nicht feſt, man nimmt
an, daß die ſich in der Miſtgrube entwickelnden Gaſe von
ſelbſt entzündet haben.

Goslar, 8. Auguſt. Die Bauarbeiten an unſerem
ſtädtiſchen Schlachthauſe ſind in letzter Zeit tüchtig ge
fördert. In der letzten Sitzugg der ſtädtiſchen Kollegien
wurden noch weitere 60,000 Mk. zur Errichtung einer
Kühlungsanlage und elektriſchen Lichtes bewilligt, ſo daß
ſich die Geſamtkoſten für das Schlachthaus auf 145,000
Mk. belaufen werden.

Stiege, 8. Auguſt. Jn der Nacht vom Freitag
zum Sonnabend ſank das Queckſilber wieder unter den
Gefrierpunkt, ſodaß an tiefer gelegenen Stellen die Kartoffel
ſtauden nun zum vierten Male in dieſem Sommer vom
Froſte zu leiden hatten. Die Kartoffelernte wird hier auf
dem Hochplateau vorausſichtlich eine recht traurige werden.

In den Gärten hatten die Kriechbohnen ſehr zu leiden;
die meiſten Blüten derſelben erfroren. Die Heuernte iſt

mittelmäßige zu bezeichnen.
Brottersode, 8. Auguſt. Vergangene Woche zogen

mehrere Zigeuner mit Wagen, Frauen und Kindern durch
das Truſenthal. Des Weges kamen eine Anzahl Erholungs

Als dieſelben eine Strecke des Weges gegangen waren,

Halberſtadt, 9. Auguſt. Am Montag wurde im
Auch in mehreren Orten der Umgegend wurden hieſigen Lazareth einem ehemaligen Küraſſier, der iſtarke Erdſtöße verſpürt. Ueber die angerichleten Schäden San n r n e

Schlacht bei MarslaTour verwundet wurde, durch eine



r

r

r

232

c

T
T

glückliche Operation, die damals empfangene Kugel heraus
geholt. Beim Todesritt bei MarslaTour erhielt er, wie
die „Halb e Ztg! und JIntbl.“ mittelt, neben anderen Ver
wundungen auch einen Schuß durch den untern äußern
linken Knöchel und lag dann 1 Jahr im Lazareth zu
Quedlinburg, ohne daß es damals gelungen wäre, das
Geſchoß zu finden. Der Mann iſt ſeit jener Zeit Jnvalide
und litt an einer Fiſtel, die fortwährend dünnen Eiter ab
ſonderte. Jetzt endlich, nach 22 Jahren, iſt es gelungen,
die Urſache dieſes Leidens in einem länglichen Bleiſtück zu
finden und herauszumeißeln, das ſeit damals in der be
treffenden Knöchenpartie ſteckte. Wir wir hören, ſind
die beſten Ausſichten für die völlige Heilung des Fußes
vorhanden.

Nordhauſen, 9. Auguſt. Eine eigenartige Aus
ſtattung trug heute die hieſige Polizeiwache, indem dieſelbe
mit einer großen Anzahl hölzerner Grabkreuze, groß und
klein und mit GrabſteinDeckkaſten verſehen war. Dieſe
Gegenſtände ſind, wie wir erfahren, geſtern Abend in der
9. Stunde von 2 hieſigen Rentieren nebſt deren Dienſt
mädchen, welches mit Tragkorb am Platze erſchienen war,
vom Friedhof am Geiersberg gewaltſam abgeriſſen worden
und ſollten ſoeben nach der Wohnung, woſelbſt auch Grab-
kreuze zerkleinert noch geſunden wurden, gebracht werden,
um daſelbſt als Feuerholz Verwendung zu finden. Jedoch
die Sache kam anders Die Diebinnen wurden auf friſcher
That von zwei Polizeibeamten, die ſchon längere Zeit auf
die Grabſchänder vigilieren, gefaßt und in Nummer Sicher
gebracht, ſo daß nunmehr die, wir wollen wünſchen, recht
ſtrenge Beſtrafung erfolgen wird.

Magdeburg, 9. Auguſt. Montag Abend gegen
10 Uhr entſtand in der Farbholzfabrik von Schulze,
Blauebeilſtraße 9, Feuer. Das Dach, die Fußböden der
oberen Stockwerke, ſowie die dort ſtehenden Mühlen und
lagernden Farbſtoffe wurden faſt vollſtändig vom Feuer
zerſtört, während das Gebäude ſelbſt erhalten blieb.

Marburg, 8. Auguſt. Ein ſchwerer Unglücksfall
hat ſich in dem benachbarten Roſenthal zugetragen. In der
dortigen Lehmgrube war ein neunjähriger Knabe, dem zwei
kleinere im Alter von ſieben und vier Jahren gefolgt waren,
mit Lehmabhacken beſchäftigt, als plötzlich eine größere Erd
maſſe einſtürzte und die drei Kinder begrub. Erſt nach
mehreren Stunden konnten die toten, ſchwer verletzten und
völlig entſtellten Kinder an das Tageslicht gebracht werden.

Görlitz, 8. Auguſt. (Berl. Tagebl.) Das geſamte
Dominium Niedermoos iſt mit allen Gebäuden, Stallungen
und Scheunen, ausgenommen das Schloß, niedergebrannt.
Der Schaden iſt bedeutend

Wiesbaden; 9. Auguſt. Aus Ems, Koblenz,
Vallendar, Naſſau und Niederlahnſtein wird ein Erdbeben
gemeldek. Es erfolgte heute früh 8 Uhr und dauerte
10 Sekunden, begleitet von Rollen im Innern der Erde.
In Niederlahnſtein ſind Schornſteine eingeſtürzt; ein Schul
gebäude wurde beſchädigt. In Koblenz entſtand Panik in
einer Schule, wo infolge des Erdſtoßes die Tafel umſtürzte;
Alles rannte auf die Straße.

Leipzig, 8. Auguſt. In der dauernden Gewerbe
ausſtellung findet am 14. und 15. Auguſt die praktiſche
Vorführung von Buchbindermaſchinen ſtatt und außerdem
wird die elektriſche Kraftübertragung durch eine Anzahl
Elektromotoren im Betriebe veranſchaulicht, indem Metall
bearbeitungsmaſchinen, Ventilatoren e. in Thätigkeit geſetzt
werden auch Elektrizitätsſammler (Accumulatoren) gelangen

in Wirkſamkeit. Die Anmeldung von Ausſtellern zu der
Mitte September beginnenden neuen Ausſtellungsperiode
nimmt einen ſehr lebhaften Fortgang

Rimpſch i. Schl., 8. Auguſt. Bei der Nach
reviſion der ſtädtiſchen Kaſſen durch den Regierungskom
miſſar iſt ein Defizit von vielen Tauſenden entdeckt worden.
Bürgermeiſter Schruttke in Friedland bei Waldenburg in
Schleſien, der frühere Rendant, iſt verhaftet worden.

Poſen, 10. Auguſt Das Rittergut Ulanowo (Kreis
Gneſen) 1700 Morgen groß, iſt von ſeinem bisherigen
Beſitzer v. Choslowski auf die Anſiedlungs- Kommiſſion
übergegangen; ferner erwarb dieſe Kommiſſion das Ritter
gut Nojewo mit dem Vorwerk Kikowo (Kreis Samter),
5320 Morgen groß, von dem Provinzialſchulfonds.

Bremerhaven, 7. Auguſt. Mit dem Lloyddampfer
„Berlin“ kehrten 180 ruſſiſche jüdiſche Auswandererfamilien
aus Argentinien in kläglichem Zuſtande hierher zurück. Von
dem Hülfskomitee wurden ſie nach Hamburg und von dort
nach Newyork geſchickt

Hamburg, 8. Auguſt An dem Verbandstage der
Haus und ſtädtiſchen Grundbeſitzer- Vereine Deutſchlands,
der heute hier eröffnet wurde, nahmen etwa 300 Delegierte
teil. Die Verſammlung beſchloß die Errichtung einer Mit-
gliederUnfall und ElementarVerſicherungs Geſellſchaft.

Brinkum bei Bremen, 8. Auguſt. Durch eine
große Feuersbrunſt wurden Sonnabend hier 12 Gebäude
in Aſche gelegt. Das Feuer kam gegen l Uhr mittags in
einem Schuppen der Firma F. W. Holtmann zum Ausbruch.
In demſelben lagerten Roggen und Zement. Wie das
Feuer entſtanden iſt, konnte noch nicht ermittelt werden.
Vermutlich haben Kinder durch Spielen mit Schwefelhölzern
den Roggen in Brand geſetzt. Jnnerhalb zwei Stunden
waren die gedachten Gebäude niedergebrannt. Die Funken
haben ſich, durch den Wind von Weſten nach Oſten getrieben,
einen Weg über die am günſtigſten gelegenen „Strohdächer“
geſucht. Unmittelbar daneben ſtehende Häuſer mit Ziegel
dächern ſind verſchont geblieben.

Aus der Neichshauptſtadt.
-6.- Heute begann vor dem hieſigen Landgericht die

Verhandlung in dem Beleidigungsprozeß; gegen Kauf
mann Paaſch, Buchhändler Fritſch, Buchdruckereibeſitzer
Niemann, Buchhändler Minde, Buchdruckereibeſitzer Hille
und Roſellt, ſämtlich in Leipzig, Dr. Herm. Friedr.
Weſendank und Buchhändler Schwerdtner in Magdeburg.

Die Beleidigung iſt durch die Broſchüre „Eine jüdiſch
deutſche Geſandtſchaft und ihre Helfer, geheimes Judentum,
Nebenregierung und jüdiſche Weltherrſchaft“, einen „Offenen
Brief an Se. Exzellenz, den Herrn Reichskanzler Grafen
von Caprivi“ und einen Aufruf an die deutſchen Wähler
aller Parteien und beider chriſtlichen Konfeſſionen be
gangen und richtet ſich gegen das Auswärtige Amt, die
deutſche Geſandtſchaft in China und verſchiedene hohe
Staatsbeamte. Die Verhandlung wird mehrere Tage
däuern. Für den Oberbürgermeiſterpoſten wird jetzt
von der „Magd. Ztg. der Miniſter Herrfurth vorgeſchlagen.

-8.- Der Grunewald bleibt den Berlinern erhalten,
und zwar, wie eine Korreſpondenz berichtet, auf Befehl Sr.
Majeſtät des Kaiſers! Es wird darüber folgende Mit
teilung gemacht. Schon ſeit längerer Zeit beabſichtigte eine
hieſige Baugeſellſchaft, einen bedeutenden Komplex des Grune-
walds zwiſchem Dahlem und Zehlendorf zu erwerben, um
ſo eine Fortſetzung der Villenkolonie Grunewald zu ſchaffen
Der Preis für den Hektar jener Waldungen, die dem Forſt

fiskus ſeitens der Geſellſchaft gemacht wurde, war ein ſehr
hoher und die Behörde nicht abgeneigt, daß in Frage
ſtehende Terrain an die Reflektanten abzugeben. Die
Offerte gelangte nun an das Miniſterium für Landwirſchaft
und Forſten, und es wurde, da ſich der Miniſter darüber
nicht entſcheiden wollte, dem Kaiſer Vortrag gehalten. Der
Monarch aber lehnte den Verkauf rundweg ab und erklärte,
daß ſo lange er lebe, nicht ein Fußbreit Grunewald zum
Verkauf gelange; der Grunewald, der einzige Erholungsort
der Berliner Bevölkerung, ſolle unter keinen Umſtänden mehr
geſchmälert werden, als dies ſchon geſchehen ſei.

Ausland.Helſingfors, 10. Auguſt. Jn der Nacht vom
Sonntag zum Montag ſtieß der Dampfer „Ajax“,
welcher 100 Sonntagsausflügler an Bord hatte
mit dem Dampfer Nuneberg zuſammen. Ajax ſank
ſofort. Von den Paſſagieren wurden nur 10 ge
rettet. Bisher ſind 35 Leichen aufgefunden worden.

Wien, 10. Auguſt. Das „Fremdenblatt“ meldet,
die Nachricht von dem bevorſtehenden Rücktritt des öſter
reichiſch ungariſchen Botſchafters in Berlin, Grafen Szechenyi,

werde von gutunterrichteter Seiter beſtätigt. Graf Szechenyi
werde ſein Abberufungsſchreiben wahrſcheinlich im Laufe
des Monats Oktober überreichen.

Rom, 10. Auguſt. Einer Mitteilung der Direktion
des meteorologiſchen Obſervatoriums zufolge dauert der
ſtarke Ausbruch des Aetna fort; der Lavaſtrom iſt in die
fruchtbaren Gefilde von Mont Albano eingedrungen,

Paris, 10. Auguſt. Jn der Champagne iſt in
einzelnen der beſten Rebgelände die Phylloxera gefunden
worden, die Weinſtöcke mußten vernichtet werden.

London, 10. Auguſt. Lord Roſeberry übernimmt
das auswärtige Amt mit vollſtändig freier Hand gemäß
der von ihm geſtellten Forderung. Die auswärtige Politik
wird alſo genau wie bisher fortgeführt werden.

Madrid, 10. Auguſt. Die Regierung hat be
ſchloſſen, Anfang September drei Panzerſchiffe, einen
Kreuzer und ein Kanonenboot zur Columbusfeier nach
Genug zu ſenden

Petersburg, 10. Auguſt. Dem „Ruſſiſchen Jnva
liden“ zufolge wird ein finnländiſches Artillerie Regiment
gebildet werden.

New-ork, 10. Auguſt. Aus Duquesne wird ge
meldet, daß die Ausſtändigen die Arbeit wieder aufnahmen.
Die Geſellſchaft Carnegie hat ſomit daſelbſt geſiegt.

BrautSeidenſtoffe, ſchwarz, weiß, ereme c.
v. 65 Pf. bis Mk. 22,85 glatte und Damaſte e.
(ca. 300 verſch. Qual. u. Dispoſ.) verſendet roben und
ſtückweiſe porto u zollfrei das FabrikDepot 6. Henneberg
(K. u. K. Hoflief.), Züürich. Muſter umgehend. Doppeltes
Briefporto nach der Schweiz

Wer Dampfbetrieb einzurichten oder ſeine be
ſtehende Anlage zu verändern wünſcht, wende ſich an R.
W'olt, Magdeburg Buckau. Dieſe Firma, die bedeutendſte
Lokomobil Fabrik Deutſchlands, baut auf Grund 30jähriger
Erfahrungen Lokomobilen mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln,
fahrbar und feſtſtehend, welche in der Landwirtſchaft und
jeglichen Betrieben der Klein und Groß- Induſtrie zu
Tauſenden Verwendung gefunden und ſich als ſparſamſte
und dauerhafteſte Betriebsmaſchinen vorzüglich bewährt
haben. Wolf ſche Lokomobilen gingen aus allen deutſchen
LokomobilPrüfungen wegen ihres äußerſt geringen Brenn
material-Verbrauchs als Sieger hervor.

Bekanntmachungen.
Erfrischend, wohlschmeckend, kühlend.

e

in ernſBehörden Geichättsleuntr Jedermann erdit
gügefandt Pro et e der neueſten billig en, ſolrdener

Schretb- und Copir-Maschinen.Sch u. Copirmaſchinen-FabrytOtto Steuer Scrun e eereere

üüeBo

zu Marienburg

ſendet das GeyeralDebitParis 1889: Goldene Medaille.

„Unbezahlbar“
S

Man lasse einen Bonbon in
rung 12 Minuten auflösen, alsdann ersterühre
man um, und ein Glas erfrischende Brause- Limonade

einem Glase asser sieh

ist fertig.

ist Créme Grolich
zur Verſchönerung und Verjüngnung

der Hant. Anfehlbar gegen Som
mer und Feberſlecke, Mitteſſer, Naſen

xöte eic. Prrisl,20 Mk. Grolich
80 Pfg.ar m An rünn.

Créme Grolich ist ein reines in
Tiegel gefülltes weiches Seifen-
präparat, daher Kein Geheimmittel!
Kautlich in Parfumerie-, Drognenhand-

lungen and bei Priseurs.
Wo nicht vorrätig auch 2u beziehen

aus der Apothéke in Leipzig-
Sehkeuditz.

Beim Kaufe verlange man ausdrück-
leh die preisgekrönte Oreme

S meisten

S sowohl im Son

Gebr.

Grolick, da es werthlose Nachab- S d gSonbons vorrätig der werden auf Ver-
müungen giebt. J langen von den ben bestellt-

S Citronen-, Erdbeer-, Himbeer-, Malwein-, Kirsohen-
und Orangen Gescohmack, sowio ciner Borte, ge- J
oignec durch Aulfgiessen von Wer er

zur Herstel s
n aChampagnet Imial. n.

Die Brause-Limonade-Cont s [patentirt in den
naten) bewübren Sieh verzügli t bei

S allen Frfrischungsbedürfnissen, sind aber

S aut Reisen, Landpartisen, Jcgdor, ar er, sowie
S für Bälle, Conderte, Thoator o. u empfehlen.

Aut die bequemste Art in einem Clase Wasser
S geben sie ein höchst angonohraco und henlen- S

des, dabei gesundes Getrünk.
Sehachteln a 19 Bonbons 1 Mk. Pf.

Kistehen mit 96 60
Alleinige Fabrikanten:

tollwerck, Köln.
W Die Brause Limonade- Bonbons sind in fast

S alten Niederlagen Stollworek scher Chocoladen

mit

ad Wein
eines Clace

als in Vinter, cenz besonders

14. Luxus-
erde- Lotterie

Ziehung am 14. Septbr. 1892.
Loſe à 1 Mk., 11 Loſe 10 Mk.
auch gegen Briefmarken empfiehlt und ver

Carl Hei ntze, Unter den Linden 3.

Jeder Beſtellung ſind 20 Pfg. für Porto 20
und Gewinnliſte beizüfügen.

Der Verſandt der Loſe erfolgt auf 1790 Gewinne, beſtehend in Luxus
Wunſch auch unter Nachnahme.

Aweorker. Tischler, Steinwetzen s

e Anhaltische Bauschule Zerbs
vor Stantspritfun

Zur Verlooſung gelangen:

Landauer mit 4 Pferden,
KutſchirPhaston mit 4 Pferden,
Halbwagen mit 2 Pferden,
Kabriolet mit 2 Pferden,
Jagdwagen mit 2 Pferden,
Coupé mit 1 Pferde,
Parkwagen mit 2 Ponys,
geſattelte u. gezäumte Reitpferde,
Reit und Wagenpferde,

in Summa
7 komplett beſpannte Equipagen u.Berlin W. 90 Ret, und Wagenpferde, Terne

10 Gew. à M. 100 M. 1000 W.

59 1000500 ſilberne Dreikaiſer Münzen und

(Weſtpr.)

o

und Gebrauchsgegenſtänden.

Wintersemester: e
7. November.wie Faehsehule i nbahn-, Strassen- u. Wasserbautechniker. Reiſeprüfans J

enſfreie Auskunft dure i Direction

à 5 r 595 Hermanns-u

Penvsiopal ſür Neryöse und Rekonvaleszenten

in Oberlahnstein a.
Behandlung von allgemeiner

S. Eröffnung der Saison im

Nervösität, Uysterie, Neunrasthenie,
funktionellen Leiden, nervösen Lokaler krankungen

Rhein
Mai.Dr. Philipps.

e eVom 1. Mai d. Js. ab ſind die

bei Rübeland im Harz
an den Sonntagen von 9 bis 1 Uhr ſowie von S bis 6 Uhr und an den
Wochentagen nach Bedürfnis

m elektriſch beleuchtet.
Die tieſſte Etage der Hermannshöhle mit Höhlenbach und Waſſerfall iſt

gleichfalls ſichtbar und mit elektriſchem Licht verſehen, auch iſt eine Aus
ſtellung von in der Höhle gefundenen Knochen, nebſt einem aus denſelben
hergeſtellten Skelett des Höhlenbären, ſowie eine Sammlung von Erzen
und Produkten der Harzer Werke, in einem eigens zu dieſem Zweck in der
Nähe der Höhlen errichteten Gebäude am 15. Mai eröffnet worden.

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge.

t

und die Baumannshöhle h ää

r
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Lokates.
Es iſt eine erfreuliche Erſcheinung, daß ſich auch

in unſerer Stadt die Beſtrebungen zur Hebung des Frem
denverkehrs von Jahr zu Jahr mehren und in der Thätig
keit des hieſigen Verſchönerungsvereins ihren beredteſten
Ausdrück finden. Bei dem ſtarken Durchgangsverkehr, den
Elbingerode beſitzt, iſt es unſere Pflicht, der Natur etwas
nächzuhelfen und durch paſſende Anlagen die Umgebung
unſerer Stadt zu heben und es iſt das Verdienſt des ge
nännten Vereins in dieſer Richtung bereits rüſtig gearbeitet
zu haben.

Daß im Mittelpunkte etwaiger Verſchönernngspläne
der Kahlenberg ſtehen mußte, iſt in ſeiner natürlichen Lage
und dem herrlichen Fernblicke begründet; welche Erfolge
ber der Verſchönerungsverein in kurzer Zeit mit geringen
Mitteln erreicht hat, das ſagt uns die rückhaltloſe Anerken
nung aller Fremden, die unſere Stadt beſuchen und beſonders
derjenigen, welche Elbingerode von früher her kennen. Der
Kahlenberg iſt längſt kein „kahler Berg“ mehr, und die in
dieſem Jahre gemachten großen Anpflanzungen im Süden
des Berges verſprechen für die Zukunft den Kahlenberg zu
einer Zierde unſerer Stadt zu machen; auch verdient die in
den letzten Tagen vollendete Grotte hervorgehoben zu werden.

Wir können denen, die an der ſchönen Lage von El
bingerode zweifeln, nur empfehlen, auf den Kahlenberg zu
ſteigen, denn in der That, dem muß man jeden Sinn für

Naturſchönheit abſprechen, der der großartigen Ausſicht ge
genüber, welche man vom Pavillon aus auf die Stadt und
die Berge genießt, kalt bleibt. Es iſt mit Befriedigung
feſtzuſtellen, daß der Kahlenberg eine ehrende Anerkennung
ſelbſt bei unſerer zarteſten Jugend findet, die ſtets zahlreich
in den Anlagen vertreten iſt. Ob dieſe Art von Natur
ſchwärmerei, die mit einer gänzlichen Nichtachtung aller gang
baren Wege und errichteter Tafeln verknüpft iſt, den An
pflanzungen Nutzen bringt, iſt allerdings zu bezweifeln
Schlimmer aber macht ſich ſeit einiger Zeit eine andere Sorte
von Bewunderern der Ausſicht bemerkbar. Es ſind dies
einige jener rohen Patrone, wie ſie leider überall zu finden
ſind, die ihrem Zerſtörungstrieb in irgend einer Weiſe Luft
machen müſſen und dies auch durch wiederholte Beſchädigun-
gen der Anlagen erreicht haben. Wir müſſen annehmen, daß
die Thäter in ihrem jungenhaften Uebermuth die Folgen
ihrer Handlungsweiſe nidt gekannt haben und es iſt bei
jenen Dunkelmännern einiges Intereſſe für mehrere Para
graphen unſers Strafgeſetzbuches vorauszuſetzen, welches Ver
gehen, wie die hier gerügten, mit längerer Gefängnißſtrafe
bedenkt. Wie wir hören, iſt der Verſchönerungsverein feſt
entſchloſſen, mit aller Entſchiedenheit gegen fernere ähnliche
Rohheiten vorzugehen und es iſt Allen, die an eine „ſitzende
Lebensweiſe nicht gewöhnt ſind, dringend anzurathen, ſich an
derartigen „Witzen“ nicht mehr zu betheiligen.

Allen Einwohnern unſerer Stadt legen wir zum Schluß
die Bitte ans Herz: „Schont Eure Anlagen!“ Der

des Verſchönerungsvereins iſt nur dann der
wenn jedes Mitglied unſerer Bürgerſchaft

die ja nur dem
e ich tErfolg geſichert,a Verpflichtung n über die

t ichen Wohle dienen, zu wachen.dent mehr ſewtant die Theater Geſellſchaft des
Wernigeröder Kurhaustheaters des Vertrauen des hieſigen

likums,e wieſen hat, denn, obgleich derſelbe noch nicht der
artig war, daß die ganzen Koſten gedeckt wurden, ſo war
er aber ſchon zahlreicher, wie der der vorhergeh. nden Vor
ſtellungen. Wer ſich Gewißheit über tie Leiſtungen derſel
ben verſchaffen will, darf ſich nur bei den Beſuchern dieſer
Vorſtellung erkundigen. Die Geſellſchaft wird vorausſich.
lich am nächſten Sonntag zum letzten Male bei uns gaſti

ren,itigen Rufe zu folgen. Deshalb hat ſie auf Wunſchwehrerer Toraterireunee ſich bereit erklärt, oußer der AUbend

Vorſtellung Nachmittags noch eine ſog. Kinde vorſtellung bei
bedeutend ermäßigten Preiſen zu geben und dazu ein Stück
gewählt, welches auch das größte Intereſſe bei Erwachſenen
haben wird. Aber auch die Preiſe für die Abendvorſtellung
ſind, wie aus dem Jnſerat erſichtlich, ermäßigt. weil die
Direktion annimnt, daß dieſelben an dem bisherigen ſchwa
chen Beſuche Schuld ſeien. Da die Direktion unſerm
Publikum in jeder Beziebung entgegenkommt, ſo iſt zu er
warten, daß dieſelbe durch zahlreichen Beſuch tieſer beiden
Vorſtellungen belohnt werden möge.

Elbingerode, den 6. Auguſt 1892. I

Bekanntmachung.
Im Anſchluſſe an die Bekanntmachung

vom 2. d. M., Straßenpolizei betreffend,
und um einer mißverſtändlichen Auffaſſung
der Verfügung vom 5 September v J.,
betreffend die Anlegung vorſchriftsmäßi
ger Aborte und Düngerſtätten uſw. zu
begegnen, mache ich Felgendes bekannt

I. Privatgoſſen zur Entwäſſerung der
Hausg undſtücke in die öffentlichen Rinn
ſteine ſind in den noch nicht regulirten
Straßen erſt dann neu anzulegen, nenn
letztere mit öffenklichen an das Stra
ßennetz anſchließenden Rinnſteinen
verſehen ſein werden.

2 Die Straße und die Luft verun
reinigende Wäſſer auch mit Küchen und
Hausabfällen untermiſchte Flüſſigkeiten,
dürfen in die öffentlichen Straßenrinn
ſteine und in die Bäche nicht abgeleitet
oder ausgegoſſen werden (S 5 der Stra
ßenpolizei Verordnung vom 22 Juni
187 Polizei Verordnungen der vorma

Theater in Elbin
im Saale des Herrn Saatzen (Zum Harzfreund)

Gaſtſpiel des Wernigeröder Kurbaustheater-Enſemhles

m Sonntag den 14. Auguſt 1892:
Nachmittags 4 Uhr:

Lumpazi Vagabuncdiuus

Abends 8 Uhr

Der Mi

Direktion: Adolf Waaler

oder

Das liederliche Kleeblatt.
Preiſe der Plätze: 1. Platz 35, 2. Platz 25 und Gallexie 10 Pfg.

Schauſpiel in 4 Akten von Ohnet.
Preiſe der Platze

An der Abendkaſſe: Sperrſitz 1 Mark, Erſter Platz 0, 75 Mark, Zweiter
Platz 50 Pfg., Gallerie 20 Pfg

Tageskaſſe: Sperrſitz 90 Pfg., Erſter Platz 60 Pfg Zweiter Platz 40
Pfg in der Buchdruckerei nur bis 6 Uhr Abends

Die Direktion

gerode,

tenbesitzer.

10 Mark Belohnung
Anlagen am Kahlenberg und am Birken
wege beſchädigen, ſo zur Anzeige bringt,

kann.
Der Vorſtand

des VerſchönerungsVereins.

Elbingeröder Konſum Verein
E, G. mit beſchr. Haftpflicht.

Der Geſchäftsbericht mit Bilanz pro
1 Halbjah: 1892 liegt von heute ab in
unſerm Geſchäfts'okale aus (conf S 37
der neuen Statu!en) S

„Elbingerode, den 10. Auzuſt 1892.

Der Vorſtand. SE. Kohlruſch. A. Kohlruſch. A Diecminn

T998der 19. Quedlinburger Pierdeverlooſung
ſind zu haben Hotel zu Blauen Engel.

Alle, welche von uns Schweine gekauft
haben, können das Geld nur bei dem

ligen Königlichen Landdroſtei in Hildes
heim vom 14 Februar 1873 und 18
Mai 1876)

Der Hülfsbeamte

Herrn Gaſtwirth Sommer oder bei uns

ſelbſt abzahlen. e
Hartmann u. Jaritz

Wir verſenden überallhin (auc Ausland

des Königlichen Landraths. iſi Einſend 80 Pfg. inet gweer5 We er vo Ki e r und Lie
we onen, ine on r. der, wie zSelanntmachung u e e e Jene nan in10000 b. abw. Fr.Behufs des Umbaues der Grenzbrücke ſind e gewinnen mit ren Stadt Varletta Geldloos Holzauction.

im Wormke wird die Apelhäu- Elender
Straße, in deren Zuge die Brücke liegt,
und zwar von der Abzweigung der El
bingeröder Landſtraße bis zur Hagenſtraße
für die Zeit vom 15. bis einſchließlich
20. d. M. hiermit geſperrt.

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Maske.
Elbingerode, den 12. Auguſt 1892.

Sonnabend den 13. Auguſt 1892,
Nachmittags 5 Uhr,

auf hieſigem Rathhauſe
Oeffentliche Sitzung des Magiſtrats und

BürgervorſteherKollegiums.

Tagesodnung:I. Berathung über das demnächſt zu erlaſ
ſende Statut über Abgabe von Waſſer aus
der ſtädtiſchen Waſſerleitung

2. Wahl von Mitgliedern für eine zu bil

wird.

ein
a, Nachn.

4. Ziehungen im Jahre. Jedes Loos behält ſeinen Werth, bis es mit
wenigſtens Fr. 100 herausgekommen, und ſelbſt dann ſpielt es auch
in allen ferneren PrämienZiehungen mit, ſodaß es öſter Treffer
machen kann.

Nächſte Ziehung am 20. Auguſt 1892.
Monatliche Einzahlung auf

ganzes Originalloos M. 5.
Gewinnliſten gratis. Schon mit der erſten Zah-

lung von Mk. 5 erwirbt man das Anrecht auf ſämmtliche Gewinne von
dieſer Ziehung an. Die Looſe ſind deutſch geſtempelt und überall erlaubt.
Die Gewinne werden baar ausbezahlt. Tie Looſe ſind allen
anderen Lotterielovſen vorzuziehen, denn jeder Verluſt des Einſatzes
iſt ausgeſchloſſen, indem jedes Loos ſicher mit 100 Fr. zurückgezahlt

O Pfg Porto.

Kleinſter Treffer außerdem Fr. 50.

Bant fur Staatslooſe
F. Stroetzel in Konſtanz.

Lindewann, was geh'n denn Dich die Mächens
an. Löwenſtein har's Reißen im Bein.
Male, Male Lebt denn meine Male nech?
Quatſch nich, Krauſe! O, Du m in ſüßts
Klärchen, bald werden wir ein Pärchen
Ein Sohn des Volks will ich ſein und blei
ben. Das Edelweiß. Wenn die Schwalben
wiederkommen. Mit meiner Mandoline. Die
Liebe iſt das Leben 2c. Ferner 1 Buch mit
komiſchen Vorträgen 1 Buch mit Polter
abendſcherzen. 1 Buch mit 1000 Dummheie
ten und als Gratis Zu gabe das brkannte und
beliebte Berliner Witzblatt „Pipifax“
Alles zuſammen nur 60 Pfg. und 10 Pfg.
für Porto 2ec.

Berlin Münchener Verlags Anſtalt
Berlin, Linienſtr. Tl.

Nur haare Geldgewinne.
Keine Nieten!Nächſte Jiehung 20. Auguſt

1892.
Ankauf überall geſetzlich geſtattet.dende Sanitäts Kommiſſion.

Der Magiſtrat.

en.
Hanus-Verkanſ.

Der zweite und letzte Verkaufstermin
des den Erben des Gaſtwirths Oelmann
zu Rothehütte gehörigen Grundſtückes
findet
Sonnabend den 20 Auguſt d.Nachmittags u S
in der Ernſt Hayne ſchen Gaſtwirthſchaſt
vaſelbſt ſtatt, wozu Kaufluſtige nochmals
eingeladen werden.
H. Kohlruſch, beeid. Auktionator.

T

Heil. Abendmahl am 10. Sonntage nach Trinitatis, wenn
bis Sonnabend den 20. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr erfolgen.

n

h h ähhähäähOeſentlicher Gotteslienst,

Elbingerode. Hüttenorke.
9. Sonntag nach Trinitatis.

Vorm. 9 Uhr Predigt P. sec. Zettel. Rothehütte
Nachm. I. UhrKatechiſ. P. sec.
Caſualien: P. prim. Greve.

Zettel. Königshof Vorm. 9 Uhr Predigt
P, prim, Greve.

Elend Vorm, 11 Uhr Predigt
P. prim. Greve.

Anmeld ungen

t ähähhähhäääääääh
Redättiön, Druck and Verlag von Be Angerſtein in Elbingerode. V

Stadt Barletta- Looſe
Jährlich 6 Ziehungen.

mit Haupttkrefier von

2 Millkonen, I Million 500000,400000, 200 000 100000, 50 000 c c.
Gewinne, die „baar“ in Gold prompt in
Frankfurt ausbezahlt werden und wie
ſie keine einzige Lotterie aufzuweiſen hat.

Jedes Loos gewinnt.
Monatl. An,ahlung auf
1 ganzes Originallos Me. S30 Pfg. Porto a. Nachn. Gewingal. und

Proſp. gratis Beſtellungen umgehend erbe
ten an die Agentur J. Sawatzki,
Frankfurt a. M.

Hierzu 1 Beilage

was der Beſuch der Vorſtellung am Mittwoch

weil ſie Wernigerode bald verläßt, um einem ander

erhält Derjenige, welcher ſolche, die die

daß deren gerichtliche Beſtrafung erfolgen

5.
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